
Provinzobere
Provinz-Kustoden

DIie schweizerische Kapuzinerprovinz War In drel Kreise eingeteilt, Kustodien
enannt. em War eın aier vorausgeseitizl, KUuStOS genannt, der eine g —-
WISSE@ Uu7SI und Verantwortung uber die Klöster und Mitglieder seiıner

esa und eren nı Im Provinzrat, dem elr gewöhnlich ange-
orte, vorlegte und verirat DIe Klöster des DIS 166838 der usto-
die r  ]  u Br zugeteilt. Nach der ersien Provinztrennung 1668 wurden die
Kapuziner-Niederlassungen des eiıner eigenen n_

geschlossen und verblieben noch Im der schweizerischen Kapu-
zinerprovinz.

Dominik Ischudi 668—17 670
Von Glarus, get In St Gallen (Melchior), Eitern Wilhelm, Prafekt
In Oberberg/Gossau, und Barbara Schnetzer, Intrı 5.9.1649, KUStTOS von

GEW., 7/.4.1608, und ZUu  l uardıan In reisach, 4.4.1675 In
]] (Schweiz). ADt Dommimık Ischudi OSB In urı und KO-
umban Ischudi OSB In St Gallen.'

Henggeler, Profeßbuch St. Gallen, Zug 1929, NT 214
PAL 150, 44 M; HS 247, 316, 145

Fidelis Dey 675
Von Estavayer-le-Gibloux 21.3.1621 Johann r), Einkleidung 6.1
1649, KUuStos von Isaß, GgEeW 5.9.1670,öar In und 1672
—1675 ua 3.7.1676 In Schletistadt

150, 43 O; Sch

Ananias gaitaz (Pegeita) 1675— 1677
von Grandvillard gel 7.9.1630 Weltpriester, Einkleidung 24  o
1657 KUSTtOS VvVon Is gEeW 0:5.1678. ua und Definitor In

Im Amte
150, 6() 30i

Unbesetzt vom 677 Dis 0.4.1679

oachim esSCHNOUX 10 M0 |
von l (Schweiz), 3.3.1633 (Gabriel), Eitern Johann und Antonia
IThomas, Weltpriester, Bi  Idung 6.1.1664, gEeW. 0.4.1679 als KUuStOS und
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uardıan in Schlettstadt, 1680 reisacC IKar, 1681 Schlettstadt Guardian,
9.8.1681 Straßburg uperior, ua  Jan und Definitor,

1.7.1694 In en (Schweiz).
PAL 150, 70 HS 231, 260, 448

Florin Regina
von aluxX get Paulus ıntrı gEeW 7.9.1683 als
KUStTIOS und yuardıan In SUlz,l Lektor, 9.1.1715 In els
PAL 150, 51 HS 259, 288, 429, 731

ne: Bonaventura Letier
von Zug, 7.1.1631 (Bonaventura), E!tern Kaspar und Oorotinea Richner,
In 12.1650, GeW 2.9.1684 als Kustos und uardıan In Ensisheim,

6.2.1704 In Bremgarten.
PAL 150, 46 Personenregister, 198

Desiderius Reimann (Raymann) 686—1 687
VOTI Eeinsiedeln S get Johann Friedrich), Fintritt 6.0.1092. GEW.
6.9.1686 als KUSTOS und uardıan In reisach, 11.1695 in Luzern
PAL 150, 49 A 636, 148

Chrysantus Schorderet Ta694 (1)
Von Rec  alten get 7.1.1640 (Benedikt) In Plaffelen Iintrı 259
1659, Priesterweihe September 1665, GEeW 5.9.1687 als KUStTOS, W A
Guardian n Breisach, aselDs undaZU zweıten
Mal TE TG In Solothurn
PAL 150, 64 YY HS 316, 637

Gervasius Brunck 694 —1 /00
VvVon reisacC  y n, get /.5.1698 Johann Martin), Eitern Richard und
Anastasia Schleer, Dr phil und Jur. uftr., iıntirı 6.2.10671. Priesterweihe U:  o
1676, GgEeW als KUustos Jan In reisach,
A IKar, 1698 uardıan In Schiettstadt, 0917717 In LuUuzern Drei-
mal Provinzlal der Schweizerischen KapuzinerproVvinz.
PAL 150, 82 Sch HS WE 12 19 637, 780. Lexicon OFMCap 682

nin Hold /01 (1)
von IrCc get 10.1653 Johann In), iınftrı 212.1672, GEW



0.4.1700 als Kustos und uardıan in Schlettstadt, 5.2.1721 in
GCGolmar Fın tugendreicher Ordensmann und vorzüglicher Oberer

PAL 150, 84 L’ HS 317, 690; IT SI BullOFMCap S 229; Iıme. 305, An  3 Beuchot,
Das ehemalıge Kapuzinerkloster ZU Colmar, Colmar 1915, 55

Chrysantus Schorderet 012705 (2
von Rec  al F geW 2.9.1701 als KUSIOS und uardı in Straßburg,

GColmar, bena

alentin Hold B771 (2)
von Ircn, Isaß, gEeW 10.1705 als Kustos, S Golmar uardıiıan,

Ensisheim uardlan, 0—-1 Golmar Guardian,5 da-
selbst oben

Pontianus Jendly Jendli

von F  ı get (Peter) 5.1.1684, Priesterweihe
GEeW 0531715 KUSIOS und uardı In SULZ, In rei
PAL 150, 96 261, 318, 365, 450

General-Kommissare
Ste  rtreter des Provinzlals

Sowohl politische Gründe vonselten des königlichen o7Tes In Paris wıe auch
okale und persönliche Verhältnisse rängten immer mehr, dem Kustos iIm

mehr Selbständigkeit einzuraumen In Würdigung dieser aC
u  F seıit 1.9.1716 der der schweizerischen Kapuzinerprovinz dem

jeweiligen KUuS{IOS der sasser us bestimmte Rechte, dalß er als
Stellvertrete des Provinzlals seiınes mies walten Konnte Er wurde auch
eneralkustos genannt, unterstand aber noch seiınem Provinzlal

7927

VvVon Ensisheim, Isaß, get 4.1.1653 Johann Michae!l Wilhelm), Eeitern JO-
hnann und Anna Marıia Heisch' intrı 0.1.1670, als Novize der schweizeri-
Schen Kapuzinerprovinz In Sulz 1672 Hagenau, erıker. 675

(Schweiz), 1681 Hagenau, re  I und Beı  tvater 1682 eißen-

Durg (Sebusium). 1683 Ensisheim. 684 Hagenau, Missionar in Weißenburg.
1685 Weißenburg, uperlior. 7E Schlettstadt, uardı
Weißenburg, up  ! 1694 Straßburg, uardıan 1695 696



Dornach, uardıan 1698 en (Schweiz), Lektor der Philosophie und Theo-
logie. 1704 pril ase und Lektor 1704 September GColmar, yuar-
dıan 5—1 Oberehn Colmar, uaradıan iIm

l Janr Beichitvater Hoflfe des bayerisc Kurfürsten Max EM-
manuel 1715 zurückgekehnrt nach Straßburg. Im I Jahr 26. Junı
Golmar, DIS 1718 Gew als KUSTIOS Generalıs 1:9.17416: eil-
veritreier des Provinzlal iur das Isaß:; er wurde mit esondern olimach-
ien ausgestatiel. 1718 Stralbburg, uardıan, Definitor DIS 1723 rabricator,
KUSTIOS Romanus.* 1719 nahm er e1l] Generalkapite! in Rom 1720 raß-
DUurg, uardıan, 1. Definitor, Fabrıicator. 1723 Schleittstadt, uardıa 1724
LD Straßburg, 17DE ase Senior, resignierte Aaut seine Am-
ter 728 Kiıenzheim 321.8.1728 aselbst.}

gilt als der vorzügliichste Oorderer und Beiurwo der zweiıten
FProvinztrennung, Was ST n Verbindung mıit Graf dUu OUrg, dem In-
tendanten In Straßburg, anstrebte.* FrUCIUOSUS Gaster von Schlettstadt
zeichne senmın Charakterbild mMiıt jolgenaen «Mıt theologischer WIS-
senschaft erband olumban die gewissenhafte Beobachtung der ege!
und eiıne Lebensstirenge konnte mMan\n mehr ewundern als naCN-
anmen In gelten VOT! ihm cdie Worte Non est invenius SIMIHS un
Vom Tage der m}  lei  g und cder Proieß lıckie ST nıe zurück, Sondern
verfoigte Uunverdrossen den Weg ader Pflıcht HIS ZUu Greisenalter Auch nach
seiıner uC Ins Kloster leuchtete elr in ewohnter eIse E[/-

probten Lebenswandel, emu und Geduld, Sitten- und Bußstrenge.»>
Schwester des Procureur General du Conseil Souveraın sace
Custos Romanus, hat das Recht, General.  itel Rom teilzunehmen.
PAL C: 150, 81 ach 53, 41 starb Ensisheim in «10CO nativitatisv{ CN € < Sch 225 NT 13) 15 0 30—52.
Arch.Pr.,

PAL 150, 81 ö3, 39—42; 149, 191; Arch.Pr 3—9; ron. Helv. 4285—436; Dr. Gass im
traßburger Diözesanblatt 1900, 50—59

Datritius I1 itzler Y AA729

VOIl Hegenheim, Isaß, get 9.9.1681 (Andreas). olumban VOITl Fnsisheim
sermın Amıt als Custos Generalıs und Stellvertretier des Provinzlals AaUus

Gebrechlich  It VEPER niıeder. Januarıus ıllı VOITl Sursee, Oberer der
Schweizer KapuzinerproVInzZ, übertru auf dem Provinz  ıtel
(Schweiz)' DL sSeIine Stellvertretung fur dıe USiIOdIie Isa dem

Patritius Litzler, der verwalitete DIS 1729, alsSo DIS dem als die
UuUSiIOdIeEe Isa eine selbstandige Proviınz wurde
DIe Personalien VOTN Patrıtius das Nächstfolgende. Vgl oben das Ka-

ründung der Provinz

Nıcht auf dem «Generalkapıtel Olten», wie bei Arch.Pr., 10 steht



DProvinziale

Auf run des näpstliche Dekreis Vo wurde die Generalkusto-
die Isa Im 1729, cen 17 JUnl. In Straßburg ZU: selbständige Pro-
VINZ erhoben, der eın Provinzlial vorstand.

Datritius 1 itzler 9—1 (1)
von Hegenheim, Isaß, get 9.9.1681 (Andreas). Fitern Johann Ulrich und
Maria Gurtier. 6.10.1706 Einklei als Novize der schweizerischen Kapu-
zinerprovinz In Altdorf 1707 a erıke 708 Rapperswil, erl 1710

reibu (Schweiz), Student der Philosophie. DPriesterweınhe 6.3.1712 (Bi-
sStum Basel).' 1714 Straßburg, rediger, Beichtv 1715 Colmar, l ektor
1ra Stralbburg, Lektor:; T auch uardı 17924 Colmar, ua  1an;
B ase und Lektor:; OB ALDT GCustös Generallis, Stellvertreier des

Provinzials für das Isa aa Apostolischer Visıtator der Frauen-
klöster Alspach und Ensisheim:% 7.6.1729 ersier Drovinzilal der EU gegruün-

DProvinz Colmar, uardı 5—1 (38:; 7 a
wiederum Provinzlial 24.1746 in Straßburg

FrUCGtiuUOSUS VOonNn Schlettstadt, Provinzarchivar, preist Patrıtius als «ehr-

wüurdI ; gebildeten, klugen, umsicht!igen Ordensmann und eifr! Reob-
achter der klösterlichen Disziplin».®

6, 1917, 94, Anm.
In Ensisheim führte für die Kapuzinerinnen Maı 1735 dıe Klausur ein Arch.Pr T
An:  3 Das Kapuzinerinnenkloster hatte 1621 die SOg Pfanneregger Reform angenOmMmMeN. HS

948, 955, 1123
PAL 83,

PAL 149, 154; 150, 132 N; 53, 46 Sch 225 NT 10, ED, 51; 59; Arch.Pr. 90.—13

Bonagratia Fischer D735

von Hochstatt, get Johann ranz Fl!tern Konrad
und Margarıta Schultheiß intrı 1.5.1696 als Novize der schweizerischen
Kapuzinerprovinz In Altdorf 1697 Näfels er 1700 Schlettstadt, u
der Philosophi  y 5.4.1702 Priesterweih 1704 runtrut, Student der HOo-
sophie. 1705 SUlz, F  ] und Beic 1709 Oberehn 14303 We!l-

Benburg, uperior. 1713 Straßburg, uardı 1716 Schlettstadt, uardıa
1718 l (Schweiz), ua 1719 Colmar, a ’ Novizenmeaeister.'
1721 ase ua und Novizenmelster. 1724 Schlettstadt, ua
DA Ensisheim, 1728 Colmar, uardıa 1729 itglie cder MeuV g_
grundeten sasser Kapuzinerprovinz und Definıtor. Provinzia! 217
38—1 5.4.1742 In Straßburg.
FIN großes Verdienst hat Bonagratla erworben als Novizenmeister, indem
ST IS Zur Provinztrennung, 523 Profe  erıker und Profeßbruder eran-



gebi  e hat.? Fr ird Von\Nn ernnar: von Pfirt® «Provinscialis vigilantissimus»
genannt «Von Gott fuüurchtete und jedermann mit großer 1e
und Zuvorkommenheit behandelt Sehr WäarT er auf der Kanzel und Im
Beichtstuh! atig und selbst auf seinen Visitationsreisen Aushilfen In der
Seelsorge bereit.*

ach einer Unterbrechung VO:  - iwa 10 Jahren hatte raf du Bourg, Intendant in Straßburg,
erreicht, daß wieder 1m sa eın Ovizl]lat errichtet werde.
PAL 83, 43 ber 70 Mitglieder hat dem Seraphischen en geboren: «Genuit>»
Bernard de Ferrette et SOI diarıum, Colmar 1902, 1L, 145
PAL 83, 43eE) m <& R 149, 145; 150, 113 83, 22—46; Sch 2454; Arch.Pr X}

Patrıtius Litzler (2)
VvVon Hegenheim, ben Provinzljal 9—1

Bonagratia Fischer 7/38—1 741 (2)
von Hochstatt, oben ProvinzialR

Patritius Litzlier : 3)
von HMegenheim, Isa ben Provinzijal 9—1

Simeon Bodemer 744—1 [47

Vo Oberehnheim, get 2.3.1692 (Heribert). Eltern erıDer und Maria
Schimpf Iintrı 30.1.1710 als NOovIize der sSschweizerischen Kapuzinerprovinz
In Zug 1 Arth und SUulz, erıker. 1715 Colmar, Student 2.9.1714 Sub-
1aKona (Diozese asel); 5.6.1715 In runtrut, 1aKOnat; 44.1716 In run-
Lrut, Priesterweihe.' j Sn A Straßburg, Student und Beıirchtvater LD Schlett-
stia rediger, Beichtvater Im[ Jahr Straßburg, Lektor der ıOo-
sophie und Theologie. Colmar, Lektor der Philosophie. 1729 Miıt-
glie der MEeUVu gegründeten sasser Kapuzinerprovinz. Straßburg,
uardıan, 1735 Colmar, uardıan Provinzial. 1746 Visitator der
Frauenklöster In Alspach und Ensisheim 111755 In eım

Die Weihedaten stützen sich auf das fürstbischöfliche Archiv ase! in Pruntrut.
PAL 149, 154; 150, 140 { - Arch.Pr. 14 rmel 3()4

P. Donatus Lippold P d d (1)
VvVon SUulz, sa get 7.1.1695 (Franz Anton). Eltern elichlor und nna SoO-
phie ess Inirı 80 r Fa als Novize der schweizerischen Kapuzinerprovinz
In Zug 1713 ans, erıker 1714 ebentfalls in Dornach, darauf Hagenau,



erıke 1716 Luzern, Student der Philosophie; 1721 Straßburg, Sudent 17090
Schlettstadt, Lektor der Philosophie, 1724 ase auch Pfarrprediger; MLTE
ase 1729 itglie der elsässischen KapuzinerproVvIinz. In Golmar
und Sulz wiederholt Guardian.' Provinzilal 717 a
Visitator der Frauenkloster In Alspach und Ensisheim 3 7.1761 In Golmar
[DDie Einführung eınes eigenen Caeremoniale* und die Ernennung Von FFrUuGCG-

[UOSUS VvVon Schlettstadt zu Provinzarchivar® werden ihm als wertvolle Ver-
dienste angerechnet.

Die Daten sind nıcht auffindbar.
unten ıIn der Liste der Provinzılale: OSeE' Anton Opera.

PAL 83, 16
PAL 149, 154; 150, 143 3 Arch.Pr IS?* I 83, 48 fis Sch DE Nr.

Fintan riIic Uritz) D3

von Dambach, Isaß, get 6.5.1686 Urban) Fitern eiIcCc und Salome
Kırschner Einkleidung 4.8.1703 als Novize der ScChweIZz Kapuzinerprovinz
In Klienzheim 1704 ann, S runtrut, Stud., Tonsur, Minores,
Su Bistum asel); 1709 Colmar, Stud. der Philosophie. 1714 raß-
burg, Student der Theologıie. 715 Oberehnhei re  l und Beic
Ya Weißenburg. 1720 Schlettstadt, Pfarrprediger; 1793 1723
Colmar, a y Pfarrprediger.aColmar, uardıa 1729 itglie der
elsässischen Provinz, Definiıtor. 1729 Schlettstadt, uardı und Definitor

Provinzial 5 A In Weißenburg
Arch.Pr. 16

PAL 150, 125 y G Sch 225, NrT. 27 (Brief Provinzlal); Arch.Pr 4, 15

Donatus Lippold (2)
VonNn Sulz, Isa 1753 Wiederwahl als Provinzlal. oben Yr

asımir Kaifliın 7.8.1756—1759 (1)
Von Bartenheim, Isa 5.3.1715 (—) Fitern Kaliflın und Maria
Specker intrı 7.9.1733, Profeß 791734 1736 Su  jakonatsweihe Fiwa

Professor der Philosophie und Theologie He den Maltesern In

Straßburg. 1744 GColmar, uardı 1753 Definiıtor und Custos Romanus
Provinzial 759 2-—1 LEA fa ]780 wiederum Provinzilal.
BA nahm ST als Provinzilal teil Nationalkapite!l Paris.' 1785, Ort
unbekannt Exil?)
Er War e1n rechtlich denkender Mann, der den Frieden suchte, warl sehr De-

auftT Erhaltung der Ordensdisziplin.
alecta OFMCap P 1901, 288

ImMe. 314; Arch.Pr. 16



P_. Josef nion Hirsinger (1)
VOT) Kaysers ; Isaß, get (Franz Anton). Fitern ranz Theo-
bald und arıa FE lisabeth lıVon\n Ammerschweler ın 5.4.1726 INnSsS
OVIZIa der schweizerischen Kapuzinerprovinz In Ensisheim: AT Hagenau,
IKer; darauf Colmar, Student der Theologıe. 1729 Tonsur, Minores, Sub-
1a Fastenzeit 1730 1a Colmar, Lektor Provinzilal

ebenso 5—1j 1770 Apostolischer Visitator und
Commissarius Generalıs der kölnischen KapuzinerproVvIinz. 17 nahm er

französischen Nationalkapite! der Kapuziner teil, ET den Vorsitz
fuüuhrte als «GCommissarlus Ministri Generalis».' 5.3.1777 In Straßburg.
R_ Josef nion stan allgemeın In em Ansehen 010 seIıner großen Ge-
lehrsam  it und seIınes vorbildlichen Lebens

nalecta OFMCap In 1901, 282, 287

Spiritualis ecem dierum SOITLUCO Straßburg 1754 Deutsch, Saarlouis
1907, He  r ranz von Ruüudesheim

Missalıs Romanı S] expositione In OCIS dubils nserta rgen-
Inae 1756 Auflage Av!ıgnon 1820 und Paris 1820 NEeUu verlegt.

Theologia moralıs Argentinae 1767 Bde
Theologia speculatıva 1775 Bde
Theologıia olemıca Straßburg Bde A ug un

Innnsbruck, dann In Venedig und 1836 In urın MEeU autfgelegt.
Zehntägige geistliche Ubungen Aus dem Lateinischen ubersetzt und He-

arbeıte Von FrancISCUus SaarlouIls 1907
Caeremoniale ad UusSsum ap Provinclae Alsatiıcae Straßburg 755

des dritten Ordens der UuUSSs Straßburg 17492 Auflage Straßburg
ı AA Auflage Straßburg 1837

PAL 150, 164 174 103 f 114, 304; nalecta OFMCap W: 1901, 283; 38, 1922,
158, 186; Lexicon OFMCap 8065} rchangelus jeffert, Die <Theolog1a moralıs>» des Joseph Anton
Von Kaysersberg, Ord Cap 1767, 1n: Archiv für elsässische Kirchengeschichte 11 1936, 259—278; Bo-
naventfiura VO)  - Mehr, Das Predigtwesen 1n der KöÖölnıiıschen un! Rheinis  en Kapuzinerprovinz iIm 0A7
und 18. Jahrhundert, Roma 1945, 159—160; Dictionnaire de Theologie Catholique Ö, Paris 19253, 1521
— 1522; Dictionnaire de Spiritualıite S, Parıs 1974, 1412

Casımir Kaiflın August A | (2)
von Bartenheim, Isa August y 2 Provinzilal. oben

nion Hirsinger 765—1 768 (2
von Kayser;berg‚ Isa 5—1 Provinzilal. oben



Casimir Kaiflin B—771 (3
VOTN Bartenheim, Isa Provinzilal. oben 56—1 759

Hirsinger n (3)
VON Kaysers } sa 117 Provinzilal. oben 9—1

Marinus aurer (1)
Von Ingersheim, get BA ALTT (Franz) Fitern Johann aurer und Ur-
sula Bettinger. Intrı 1189., Profeß 4.6.1736 1753 Colmar, Maı
1755 Kienzheim (  einbach), KUS(TOS, Definitor. 9—1

Stralßburg, uardıa Provinzial Fr nahm
dreimal Generalkapitel In RKom teil 1790 Straßburg. Bei der Aufhebung
des OoOsiers wurde der 74 Jährige reIs den Kapuzinern nach Offenburg
gebracht. auf der De  10N; Wann\n und W ıst unbekannt.'

ImMe. 139
Arch.Pr. 26 f’ IMEe. 17, 417, 139, 3974

Casimir Kaiflin T/80 (4)
von Bartenheim, Elsa  77-1780 Provinzial. ben Provinzlal 9—1

Marinus aurer 783 (2)
Von Ingersheim, Provinzial. ben Provinzial

Hartmann Arth E786 (1)
Vvon Hochfelden, sa Felix). Fltern Johann
und nna arıa Zepiler Profeß 6.7.1/7/41: September 1741 Diakonatsweihe
1755 Ensisheim, IKar, Sonntagsprediger. 1 AAA Delegat auf dem atıonal-
kapite!| in Paris.* ALTZ,(Straßburg, ua  1a &n E Provinzial,
weltere Amtszeiten 9—1 5—1798.* eıtere Lebensdaten sind Im
Dunkeln und wann er gestorben, Iıst unbekannt

In üngern Jahren versanh el das Amıt eiınes ektors Seine aszetischen un
apologetischen offenbaren eınen andauerncden lei und eiıne große
Sachkenntnis In Theologie und Geschichte

Reginaldus rtth OFMCap., der ngere Bruder VO'  3 P. Hartmann, starb als ehrwürdiger Be-
kenner während der Revolution iın einem Gefängnis der urg
alecta OFMCap In 1901, 288
Er eıtete VO Kloster Petersthal in aden-Baden aus die zersprengtien Religiosen.



er

Christliche Weltweisheit oder Bewels von der Goöttlichkeit der christlichen
ell  I und von der Seuche e  { freygeisteris Irr Kemp-
ten 785 Bde

Geistliche Wissenscha sich In den Geistes-Trübseligkeiten heilsam troö-
sien GColmar 1786

Wissenscha der ıll das ist Betrachtungen von der ın  eit, der (Ji=
tenbarung, dem Leiden und Tode unseres HJCH Kempten [87 Bde

Hirtenschri eınes Vorstehers seIıne Ordensgenossen. Straßburg. Dam-
bach 1790, Seiten

rmel, ndex, 310; Arch.Pr. 29—31; Lexicon OFMCap 726 Dn Analecta OFMCap KG 1901, 283;
38, 1922, 188; Archiv für elsässıische Kirchengeschichte 1, 1926, 29], 323—325; Dictionnaire de Dir1-
ualıte T Parıs 1969,

Christian Joos 789 (1)
von Klienzheim, Isa 8.3.1718 (Franz Proifeß 3 71739 In der E -
Sasser KapuzinerproVvIinz. 1740 Landser, erhielt imI Jahr JTonsur, Mi-

Su  t7 9.8.1741 Altersdispens ausgestellt Vo Nuntius In LL_U-
zern zZzu Empfang der Priesterweihe:; 7R ALa Schlußexamen über die heo-
logischen Studien Fr ist bezeugt 1799 als In Oberehn  im, 1770
In Straßburg, 1778 Colmar,Oolsheım Provinzial 1786—-1789 Fuhrte

7R IBS eine Dassende Tagesordnung für die Hospizien ein.'! 1790
ST zurückgezogen in Schletistadt 9.5.1791 erhielt er VonNn der Solothurner Re-
lerung die Aufenthaltsbewiligung, da ihn die Revolution Aaus der Meimat
vertrieben 2—71 Provinzlal, ernannt VoO General Im Maärz
798 In Solothurn, In der ortigen Kapuzinerkirche.“
eiıne aszeiischen er offenbaren Christian mMur als tuchtigen Ken-
ner des geistlichen Lebens, sondern aucn als wahren Gottesmann, Vo

raphischen Ordensgeis erfullt

Beuchot, Kapuzınerkloster 1in Olmar 1815,
JA Bregenz OFMCAap., wohin das Schr:  stück ZUTr Zeeıit der Revolution kam
Totentafel der 1m Kloster bestatteten Kapuziner, im Kapuzinerkloster Solothurn.

Wohlgebahnte Hi  melstra das ist lare und gründliche Himmelsstraße,
uber den dreifachendas Ist, lare und gründliche Unterweisungen

Wegqg der Reinigung, der Eer! und der V  InIgung Straßburg
177/4, Bde Der Himmelspfad, MNEeUu bearbeitet und herausgegeben
von Steigenberger OFMCap., München 1907

Das Andacht- und Tugendbuch ZUT Ehre der Schmerzhaften utter Gottes

Drei—Aehren. Golmar 1780



urze Unterweisungen über die ege! der Minder-Brüder des ater
FRANGISCI, geste urc Fragen und en, edruc Solo-
urn nno 1736; nun aber in IW verbessert, zu Unterricht der
Professen des Capuciner-Ordens. Straßburg 1781

TIMmMEe. 71 166, 316; Dictionnaire de Spiritu Ze Paris 1953, 870 OFMCap 39, Roma

1922, 151—160; Arch.Pr. 271—29; Lexicon OFMCap 400

Hartmann Arth .1792 (2)
VOT) Hochfelden, Isa Wiederwahl Provinzial 1789 ben v }

Christian Joos D795 (2
Von Kienzheim, Isa Ernennung Provinzial urc General 1792

ben 789

Hartmann Arth 798 (3)
VvVon Hochfelden, sa Ernennung Drovinzial urc General 1795

oben
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Klöster und Hospize
Gegründet VoOr 1729

Vorbemerkungen

Nachdem das ersie Heft Vo  - Band dieser Zei die Kapuziner-
Niederlassungen Im Isa als Ganzes, als geschlossene FEinheit behandelt
hat, ird In den folgenden Heften die Geschichte der Klöster und Hospize
d  !  y zuerst Jjener, die Iar der Provinztrennung 1729 bestanden, von
der Schweizer Kapuzinerprovinz gegruündet und geleitet.
Man erwarte aber nıIC eine vollständige, eingehende Geschichte der eIn-
zeinen Klöster und Hospize Das richtunggebende zZiel, das mır vorschweb-
te, War die Instruktion, die Iich fur dıe Mıtarbeit der
erhalien «DIe Geschichte SO|| möglichst konzentriert die Entwicklung
des Osiers (HospizesS), VOTNN den a In ihren wesentlichen ZU-
gen darstellen.» arum War mern Bestreben, die Hauptdaten und Tolgen-
eichen Begebenheiten des Werdens, Lebens und Wirkens eınes
herauszuarbeiten. Mit einfachen en der eser soll rasc uüuber den g —
Schichtlichen Verlauft einer Niederlassung unterrichtet werden Als Reihen-
Ige der Klöster und Hospize wurde die chronologische, sondern
AaUus Dra  Ischen Gründen die alphabetische eingeschlagen.
Den geschichtlichen Dar! folgen die Listen der sobern, SIE rel-
chen HIS Zur Provinztrennung 1729 Nach diesem atum War
mehr möglich, voliständige, zuverlässige Verzeichnisse anzufertigen, weil
die Französische Revolution die Klosterarchive Im weggeschwemmt
hat Auch DEe| diesen LiIiSten der werden MUur die wichtigsten Lebens-
aien genannt, aber AaufT Band 150 Im Provinzarchiv verwiesen, der alle
Amter und Wirkungsorte des Betreifenden aufzeigt.
Die Mauptquelle, die Jjese Arbeit gespiesen hat, ist das Provinzarchiv
OFMCap. Luzern (PAL) die Annalen, Chroniken und Protokolle, VOT allem
die Manuskriptbände 4 ’ 8 „ d a TJTom nthalt die amtlichen Ant-
en der Ortsobern AaUuT die Von der Generalkuri vorgelegten Fragen Hetr
Geschichte und Wır  It, AUus dem 1725 Band 83 erzählt In la-
teinischer Sprache die Geschichte der eisaässischen Niederlassungen, VeT-



aßt 1749 von FrUCGIUOSUS Gaster VvVon Schletistadt Jedoch Original-Akten
uber das Isa SUuche 1Nall nıcC Im Provinzarchiv, die wichtigen DOo-
kumente betr ründung, Erlasse, eihen Man aber eswegen nıcC
die Schweizer Provinz a  9 denn sSIe hat bel der rennung alle betr
elsässische Kloster der Tochterprovin getreulich ausgeliefert. Leider! So
konnte man Jjetz jJammern, achdem die Französische Revolution mit Z67[1-

storenden Handen auch In die Klosterarchive hineingegriffen hat Doch
zu Iüc die Provinzannalen viele und okumente In AD-
chrıft aufgenommen. So finden Wiır Im 118 uber Absc von

amtlichen Briefen, Sowon! VOT)] kirchl! wıe auch VOoOoN\N welltlichen nstan-
zen

FS Wäar IC eicht, SICH auf eın Gründungsijahr eiınes Osiers festzulegen:
bald ird eın Juristischer Akt (Erlaubnis eıner kirchlichen oder welltlichen
Behörde), Dald eiıne offentlichea (Errichtung des Kreuzes auf dem
y Ankuntftt VOT\N Kapuzinern oder Grundsteinlegung) als Zeitpunkt der
u aNngeNOMMen. Wır stutzen UunNns Im Tolgenden In ersier auf
die Tradıition (  y Provinzprotokolle und Annalen), aber In
Z weifelsfällen das aus andern Quellen verburgte aium DIie Annahme
eines Osiers oder erfolgte auf die einfachste Weise die Kapu-
ziner, rechtmaßig esandt und Dberufen, nahmen Haus, Kıiırche und Garten,
die innen von der merınde oder von rıvaten angeboten wurden, als Al-

schriftliche Abmachungen und ersicherungen wurden

Die amen der siınd n deutscher Sprache wiedergegeben.,
Eigennamen von ersonen werden grundsatzlic ge  ]  3 wıe sSIEe
Uuns In den Dokumenten egegnen. Noch S] verwiesen auf die Uurzun-
gen oben DIie geographische Karte mit den eisassischen Nieder-
lJassungen zeiıchnete Br. Adjut Inderbitzin, Typograph In der F  Is-Buch-
druckerei uzern-Wesemlin Ihm SE aufrichtiger Dank

Was hier mit Lust und uhe zusammengetragen ISsT, siınd MNUTr einzelne Bau-
steine:; SIEe warten auf den Meister, der sSIe verwenden kann einem voll-
ommenen Bauwerk



Kapuzinerhospiz
Bergzabern' (Rheinpfalz)

1252 Stadtrecht, 1680 Frankreich, 1697 chweden,
171 800 Herzogium 7Z7weibruü

Bistum Spever
LA793

französischer rone

Im Oktober fıel das Merzogium Zweibrücken (Rheinpfalz),
dem das Städtchen Bergzabern“* gehörte, der französischen rone anheım
und wurde dem Intendanten VOT Straßburg unterstellt DIie der franzO-
sSischen Herrschaft (1680—1697) bedeuteten für die wenigen katholische Fa-
millıen In Berazabern eınen Vorteil; denn jetz wurde Ihnen die Pfarrkirche
erschliossen, auch das Pfarrhaus nen uberlassen; die HIS jJetz ortsfremde
katholische Kıirche wurde als Staatsreligion erklärt, mıit allen Privilegien und
ecnien
Im 1681 1682) jeßen sich In Weißenburg* Kapuziner der Schwelili-
zer Proviınz nieder und besorgiten Von hıer Aaus auchn die wenigen Katholiken
in Bergzabern,” weilches Stadtchen , Von Weißenburg entern jegt.®
1682 Bei der protestantischen Bevol In Bergzabern mochte sich ob
der konfessionellen Änderung zugunsten der Katholiken eiıne Ritternis
sammeln, Was Schon bald, Im 1682, zu uSDrucC Ka  3 Als nämlich

uperior In Weißenburg verla wurde, In Bergzabern das Kınd atholi-
Scher Eitern tautfen und der Fhe eınes katholische Brautpaares
sistieren, wurde ihm die Pfarrkirche verschlossen und er nersönlich De-
leidigt Der Intendant von Straßburg, dem der Vorftall geklagt wurde, Heß die
Schuldigen einkerkern. Von da hatten die Katholiken Ruhe./

Diese Abhandlung stützt S1C| ZU1 Hauptsache auf die Monographie VO: Archangelus jeffer

OFMCap., Die Missionspfarre1 Bergzabern, ın Die Kapuziner Zzu Weißenburg (1684—1791) und
die katholische Restauration beiderseits der Lauter, 1n * Archives de glise sace Nouvelle
Serıie d; 1953—1954, 135—178 Abkurzung. IC
Bergzabern Ostfuß der Vogesen, Amtsstadt, damals (1680) NUur _wenige kath Famıiılıen, vorab VO

franzı  ischen Offizieren; jetzt Kurort. TC] 138
IC 136 unfen Kloster Weißenburg (Jlat. Sebusium), SCEI 1680, lıegt im sa
PAL 83, 296; 122, 210; 123, 308
PAL W (ed 9, 165) «A Wissenburgo 1838{  © miliario distat.»er A ND I 122, 210 Die Schuldigen (Admıiniıstrator et Minister) wurden ach Weißenburg abgeführt
und eingekerkert bei grimmi1ger



Am Juli 1684 kam der Intendant Von Straßburg,® unier Begleitung, arun-
ter ZWEI esulten, persönlich nach Bergzabern und Offneie die Pfarrkirc

wurde das Gotteshaus amltlıch und öffentlich als Simultankirche O7 -

1ä

Pfarreiseelsorge (excurrendo)
Oktober 1693 übertrug der bischoflich OommMıISSar und Stifts

von Landau,'® Johann Philipp Menweeg, als Ollaior dem ugustın Hegg-
Iın von Menzingen OF  ap die Pfarrseelsorge VvVon Bergzabern. Jjese
Amtseinsetzung'* hat ıhre Vorgeschichte, die beim Intendanten Jacques de
Lagranges In Straßburg beginnt Ihm ag viel aran, daß die katholisc
Restauration In Bergzabern nach eıner Missionsstation ubernommen
werde Doch and er jerfür He den Patres In Weißenburg keıin williges (Ge-
hor. Da drohte der Enttaäuschte ernstlich, alle Kapuziner-Niederlassungen
IM Isa schließen Da sich gerade der Nuntius (  1—1  ) VOonNn Luzern,
arcello So13 In Straßburg gelang In den Apostolischen
Gesandten uberreden, daß 8 der Schweizer-Provinz sireng befahl, die
Pfarrei Bergzabern anzutreten.!* SO wurde ugustin Hegglın (1659-1730)
uUurc sSeINe Provinzobern als Seelsorger fur Bergzabern estiimm(t, ıhm
das Pfarrhaus ZUTu stian Da er aber MNUur onn- und Festtagen
des mies In Berazabern walten versah er den Posten Uur-
rendo VO Hospiz Weißenburg au  n Zum prenge seIiıner Pfarrei gehörte
zucem Barbelroth, miıt den ußenorten lerDaC Hergersweller, a  n..
Drusweller, Niederhorbach, Oberhausen und inden, aber MNUur eine g —
ringe Zanl Von Katholiken wohnte, üuber eın weiltes Gebiet zerstreut Bel
Übernahme dieser Pfarrei äahllten die drel Orte Bergzabern, Dorren-
bach und Oberotterbach Iinsgesam 14lFamilien. '

nie dem schwedischen

Am Oktober 1697 '° MuUu Frankreich das Herzogtitum Zweibrucken, SOMI
auch das Amtsstädtchen Bergzabern, den SC  edischen onı Kar/ ! X1I11.717
reten, der urc eiınen CGouverneur verwalten leß. 18 DIie MeUe politische
Lage fur die n Pfarrgemeinde Bergzabern und eren Pfarrer tıefl-
greifende rolgen. kummerte sich der NeUeEe Landesfürs eın _U

Der oberste königliche Administrator 1m Elsaß
TC| 139 10 Landau, 1291 Reıs  Sssta| Bezirksstadt in der alz der Queich

11 Augustın Hegeglın, unten die Liste der Pfarrer VO:  n Bergzabern.
12 PAL 83, 299 TC| 139 13 UL1, 49
14 PAL 83, 299 ff. 15 PAL 83, 302, 3078 TC! 138.
16 Im Frieden VOL VYSWY. mu Frankreich alle rechtsufrıgen Gebiete herausgeben und den

Rhein als Grenze belassen.
14 arl p EGBE (1652—17/08) Brockhaus 9, 1970, 769
18 Urc! die Gouverneure  N Graf Gabriel Oxenstirn, dan:ı: 1707 Baron Hennings VO: rahlenheim



eraner wenig die Religionsklause! des Friedensveritrages, welche für  Ar
diıe Katholiken cden bisherigen Rechtszustand garantierte.'”

im Januar erlebte . Augustin den ersten aufregenden ZWwIiI-
schenfall Der Bischof VOTNN Speyver nämlich verordane(t, daß In allen Kır-
chen der Friedensabschluß Geläute, Prozession und eum est-
liıch werde Bel der Ausfüuhrung des bischofliche rliasses SUEe

ugustin auf Schwierigkeilt Schwierigkelt Von seiten der reformierten
So verließ ET Ende August 1698 das missionarische Ackerfeld,

er viele Enttäuschungen erfahren MUu des Pfarrhauses, Ent-

lassung des katholische Schulmeisters, Kürzung des Pfarrgehaltes, Störung
und Hinderung He den Prozessionen und Abfall VOT acht Katholiken20

98—1 versah die Dfarrei eın Wıitt Von (  )21
Fr konnte sich mıit den mißlichen Verhältnissen un der SC  edischen KrOo-

NIC und suchte wiederholt Urc eindringliche cnrein22
die zustängdigen enorcden die Lage verbessern und gemä dem Ar-

ike!l des Friedensvertrages VOT RysSswyYykK ordanen Insbesondere
strehte er darnach, daß er das Pfarrhaus frei benutzen onne Doch seIne
Bemühungen verlıefifen erfolgloS23
Im 1701 wurde die Pfarrei Bergzabern uUurc ZWEI esyYnen einer Ka-
nonischen Visitation, Im Auftrag des 1ISCHNO von Speyver, unterzogen. Dem
Bericht entnehmen wir„folgende aufschlußreiche Stellen «Zur Zeıt ırd das

versenen mm Aaus dem Kloster Weißenburg; er er-

halt Vo franzoöosischen a  nı 200 Ivres:; den Zennten aber e7Il
die Andersgläubigen. Zr Pfarrei ehören als adıu Barbelroth, als F1-
Jalen Horbach, Oberhausen, Tentshof9n und 1erDaC Bergzabern hat 20
katholische amilıen, 120 nichtkatholische und 10 jüdische. Kirchenpatron
ist der Fın einziger ist vorhanden, ebenso die notwendigen
Paramente Den Katholiken ist das | Aauten ZUu Englischen Gruß verpDoten;
Pfarrhaus WIe auch das Schulhaus die Andersgläubigen besetzt.»?*
Auf folgte erapnı Letter Von ZUG, der 1706 als Pfarrer VOT]

Bergzabern bezeugt ıst

wirkte In Bergzabern D_ Viıktor Kraeutli (Krüttli)*> mit besonderem
er und geno großes Ansehen seIiıner DPfarrkı Sie schrieben eiınen
rührenden rı die Provinzobern, als er als Pfarrer In Weißenburg De-
stimmt wurde, und aten und lehten, ihnen den guien Seelsorger eias-
sSe  - Doch umsonst!?®

19 Der einschlägige Artikel des Friedensvertirages VO  ‘ Ryswyk lautet: «Religione-remante>». TC|
141

A) IC 141, 145 1 einhar: Witt, unten die Liste der Pfarrer in Bergzabern.
29 TC 147 it. Auszuüge der Rriefe VO'  3 einhar: IX IC 145 F
24 Generallandes  arlsruhe. Protokollsammlung Nr. 11.266 und TC| 149
P P.Viktor Kreutli, unten ıste der Pfarrer Bergzabern 26 PAL 123 308; TC| 150



nie dem katholischen Fürsten von ee  e

Nach dem Tode des SC  edischen KÖNIgS Kar/| XI im ovember 1718, 1e!
das Herzogium Z7weibruc urs Gustav Samuel Leopold Von Klee-
Derg (1676-1731).” eıiıne Regierungszeil (  ) bildet einen Lichtpunkt
In der Geschichte der Missionspfarre!l Bergzabern. enn der NeUuUe L andes-
herr, früher In den jensien der SC  edischen rone, Septem-
ber 1696 den Weg ZUT katholische Kırche gefun und lie ihr zeitlebens
treu und ergeben Er elobte, die katholil eligion fördern, und VeTlT-

Oordnete arum, daß seiınen katholische ntertanen unbehinderte Religions-
ausübung gewährt werde, siıch erufen auf den Frieden VonNn RyswYyK; doch
unterleß er nicht, den Protestante versichern, daß ET alle ıhre Rechte
und Privilegien SChHUutzen werde.*®
Wie eın welthin sSiıchtbares Denkmal, daß fur die Katholiken eıne bessere
Zeit angebrochen sel, er sich 1719 auf dem Kulmerberg die Muttergot-
tes-Kapelle Aaus den Ruinen.?? Nachdem iIm Schwedenkrie böse an das
Kirchlein niedergerissen hatten, legten die Katholiken ıhre Schertflein zu

Wiederaufbau Die Marıenfeste Tage, viel Volk
hinaufpilgerte und die eıll Sakramente mpfing; auch jedes Jahr,
Montag der Bittwoche, amen Prozessionen VvVon Bergzabern, Oberotterbach
und Dürrenbach, angeführt die Kapuziner VvVon Bergzabern.“®
Bald eıIne SCHwWAarze über die katholisc Pfarrgemeinde Berg-
zabern, als 4. Februar 1123 Herzog ustav den kaiserlichen Befen!
veröffentlichen daß alle seıne erlassenen Veränderungen In Sachen
der katholischen ]  {} abberufen, daß das Simultaneum In allen Kir-
chen aufgehoben seien.$ Aber dennoch. oder vielmehr eswegen wandte
der La alle mögliche ursorge den unterdruckten Katholiken
Kräftig unterstützt UuUrc P. Fintan,% derzeıt 1717 Pfarrer von Beragzabern.

DA (yustav Samuel Leopold VO eeberg 2.4.1670, ”7.9.1731 in Zweibrücken, konvertierte
verkündigte Gleichberechtigung für Lutheraner, Reformierte und Katholiıken rockhaus 0 1969,
799; 1723 vermählte sich mit der Konvertitin Fräulein von Hofmann; nachdem der Papst
ih; nıicht dispensierte. Zur Ehe mit einer blutsverwandten, nichtkatholischen Dorothea VO:  3 Vel-
enz. TC| 152

28 PAL ö2, 308; TC| 152, Anm 31 Zur Biographie: Patriotisches Archiv für Deutschland
B Mannheim un Leipzig 1787, aeß D Die Konvertiten seit der Reformation,

reiburg Br. 1868, 532—5306; Trockhaus, Ya 1969, 799
29 Die marianische Wallfahrtskapelle auf dem Kolbrunnberg (Kolmerberg in Dörrenbach; das (ına-

denbild, eine schöne Muttergottes-Statue d Uus olz 108 hoch; auf dem Pilgerweg Kreuz-
weg-Stationen. Der Dienst Gnadenort wird VON Zzwei Eremiten versehen. PAL 43, 174, 120
IC 169 10 Gall, alz un Rheinhessen, 1951, ünchen-Berlin, 217

3() TC| 169 Die Kohlbrunnberg.
31 Das Corpus Evangelicum, die Gesamtheit der evangelischen Stände Deutschlands, hatte

dem Kailser Vorstellungen gemacht; daraufhin erschien der kalserl1ı Befehl TC| 152
Gümpel, Die Geschichte der protestantischen Kırche in der alz, Kaiserslautern 1885; TC|
1 15

39 Fintan rich, Liste der Pfarrer von Bergzabern



Seine Briefe den Herzog zZeUugeN von apostolischem Freimut un drük-
kender or seiıne kleine Herde.®
Allmählich reifte In Herzog (GustaVv der Plan, urc eiıne bleibende Kapuziner-
Niederlassun In Bergzabern die Lage verbessern und befestigen köonnen
SO richtete er en diesbezügliches Schreiben das Provinzkapitel, das Vo

A HIS Zu Maı e E In Dornach Dem herzoglichen Bittgesuch,
eıne Niederlassung In Bergzabern übernehmen, wurde gern entspro-
chen.$*“

Errichtung des [}
des folgenden Jahres uckten vier Kapuziner dre! Patres und en

Bruder)*> Im Amtsstädtchen eın und ezogen August 1724 das Haus,
das nen die katholi IW Burlet als Wohnung angeboten Her-

ZOC Gustav Heß urc eınen erweitern un erklartie das ZwEeI-
geschoßige Gebäude als katholische Pfarrhaus und bleibende Statte der

Kapuziner.“®
DIie Ankunftt der Kapuziner War fur die Katholiken, Hesonders fur die ran-
ken und Gebrechlichen, uberaus willkommen, da nNun ıhr Pfarrer in rer

wohnte und nıcC mehr Z7WEI Stunden en Auchn fur das Kloster
Weißenburg War die Neugründung eın Vorteil; denn bedeutete dem KIO-
ster doch eın einen ater unterhal  n7 dessen angestrengie Arbeit
während vieler re NIC en wurde: Im Gegente!l! MUu das arme

Kloster, das selbst auf Almosen angewiesen WärT, dem ırt in Bergzabern
jahrlic Gulden fur Ver  I des Paters Um dem Kloster
Weißenburg gegenüber SIıch erkenntlich zeigen, eschIiO die arr-

gemeinde, den atier abwechselnd verköstigen. omı! War er Je onn-
tag und Feiertag De| eiıner andern katholischen Famlilie ISC und

hindurch.$/
Uurc Herzog Gustav erhielt ndlıch die katholi Pfarrei eiıne sSiıchere

Grundlage, uch fur den notwendigen Lebensunterhalt; er WIEeES dem Hospiz
eıne jJährliche Unterstützung VOTl M Malter Korn, ©® einem Wein>?
und 18 Klafter Brennholz Doch all Jjese Beisteuer genugte NnIC
aglıch den ISC für vier Mannn decken griffen die Kapuziner, nach
em Ordensbrau zZU Bettlersta und sammelte n den Doriern res

44 153 der energische TIe VO:' Fiıntan aAll Herzog ustaVvV, den 29 August
34 PAL 43, 173 83, 296; Chronica Helvetica 356
35 Die 1er ersten Bewohner des Hopizes heißen Albert VO lättingen ß Superior; Raynerius

VO'  < Rec!  alden, Florentius VO'  - Wil, Br Bonaventura VO Sarnen. PAL 43, 174
16 PAL 43, 173 OMUS triangularis quası instar Monaster1l. Chronica Helvetica 355
37 PAL 83, 30)3 £:} vgl TC| 150
38 alter, ein altes, süddeutsches Getrel|  maß, etwa 150
39 uder, eın altes Rechnungsmaß für Wein; TO. verschieden, 00—1000



Wirkungskreises Almosen Als das Kapuzinerkloster Speyver In denselben
Gemeinden anklopfte, chrıtt der Herzog abwehren ein.*9
Der Wirkungskreis des MEeU gegründeten beschr. sSiıch NnIC
alleın auf die Pfarrei Bergzabern, sondern auch auf die umliegenden Orte,
enen uperior als Pfarrer vorstand Fın anderer ater des ospizes wal-
teie als regelrechter Pfarrer In den Dorifern Oberotterbach“* und Dorren-
bach,“ die auf halbem Weg zwischen Weißenburg und Bergzabern legen.

Orte Iu  r Pfarreien, In eren Kirchen der Straßburge
Intendant de das Simultaneum eingeführt hatte.®

Im re 1729 wurden die eisässischen Kapuzinerkloöster VvVon der Schweizer-
DroVvVINZ gelost und einer eigenen Provınz erhoben Da aber Bergzabern

QauT französischem en wurde das dortige HOSpIZ auf der Kon-
ferenz der Provinzobern 1729 der sasser Provinz zugeteilt. Aber ersti 1733
wurde der eeSCNIU ausgeführt.““
Als Senptember 1731 Herzog (Gustav onne Star und die EFrb-

einer LOSUNG harrte, belegte Kalser Kar] das Herzogium einstwelılen
mit Sequester 1—1734)
Das Interregnum (1731—1734) War Von konfessionellen Unruhen heimge-
SUC Wenn Ih Gumbel «Während dieser Zeit ScChHheInNnen übrigens
auchn die Protestanten einige Übergriffe Uund usschreitungen sich erlaubt
aben.» Was aber Bergzabern llegen eıne esondern Na
JjeruDer vVor.%

Der elilsässischen Provinz einverle

Bis eptember 1733 ver  1e Bergzabern, die «Schweizer OQase», noch Im
erDande der schweizerischen Mutterprovinz. Albert Stöcklin# die
Pfarrei versenen seIit 1720, zuersti exXxcurrendo, VO Kloster Weißenburg AQUS,
dann seit JDE als Pfarrer und u  rior des ]] Bergzabern. Der Land-

Gerlinger stellte In In seiınen Visitationsberichten 1731 un 1732 en
ZeugnIis au  I «dafß ET ohne alle Klag sermn Seelsorgeamt verrichtet

A0 PAL L: 93 174 Das Kapuzıinerkloster 5Speler ehörte ZUT rheinischen Kapuzinerproviınz. Lex1-
kon OFMCap 1466

41 Oberotterbac! zahlte im Te 701 24 katholıische Familien und 50) Jutheranısche; 1804 1431,
näamlıch 407 Katholiken, 1012 Lutheraner und 12 Reformierte. 1C| 165 PAL 53, 307

47 Dörrenbach ist etwas schwächer bevölkert, im Te 1701 13 katholische, 38 lutheranische Fa-
miılıen. Im TE 15804 zahlte die Pfarreı 3() atholıken, 5(} Lutheraner, eformierte rch

166; An:  z} 49; PAL 83, 307
43 PAL 83, 307; 365
44 ben Kapitel ründung der Provinz; HS 35 B 710, 776 f PAL 83, 431
45 Das Sequester ührten Kurmaılnz und Hessen-Darmstadt durch 46 TC| 159
4] Albert VO  3 Ettingen nıcht VO'  3 Muriı Ww1e be1 TC| 1585 Zur gleichen Zeıt

1n der Schweizer Provinz eın er VOINl MurIı1, der ber nıe In eißenburg, och ıIn Berg-
zabern Laut PAL 149 und 150; 12;



hat».%8 arra und HOSpIZ In Bergzabern, VOT der schweizerischen Ka-
HuzinerprovinZz gegründet und auTfgebaut, ubernahm im Herbst 1733 die el-
sässische Provinz und besteilte Johann Philipp von Waldighofen als Seel-
SOrger und Hausobern In Bergzabern. eıne beiden nmacnsien Nachfolger,
Honorius von Schlettstadt und urr von Sulz“? rund
50 re Im Amte.>°
Das Herzogtum Zweibrucken SOMI auchn Bergzabern wurde De-
zember 1733 dem Pfal Christian VOonN Birkenield zugesprochen;?'
der MeUuUe LandestiTur: prIl des jolgenden Jahres felierlich EINZUG
In Zweibrucken Er sich verpflichtet, «der kKkatholische Minderheit
reie Religionsausüubun gestatten».“ Wie er diesesVeversian
und lelt, en die Katholiken n Bergzabern Ur bald erfahren mussen
enn als SIe eine «SOlemne» Prozession hielten, adelte Herzog Christian

Juni 734 also nNUur ZwWEe]| Monate nach seınem Antrıiıtt dıe Katholiken
ob einer «befremdlichen Anmaßung».°
Der bischofliche Visitator spendet In seinem DBericht des Jahres 1752 dem

uperior ‘:eiches Lob «KOöniglicher Fifarrer VON Bergzabern Ist ONOTrIUS
serın Amıt ohl versie und die Jugend senr oni den Patrem,

ıl auch den Schulmeiste Im wahren Christentum unterrichte - S
ehoren dieser Piarreı zehn Fillalkırchen, weilche ber die GCalvinischen
alleın ausgenomr11 JuSs sepulturae».““
Im Visitationsberic vom re 1757 eriahren Wır Der P  !} beträgt
Jahrlic 200 Gulden, während alle Kircheneinküunfte cden Protestanten
fließen.°” DIie Katholiken der Orte Horbach, Kapelle, Drussweliller, Oberhau-
Sen, Barbelroth, Hergersweiler, Inden und jerDaC werden hinsichtlich
der Sakramente und der Beerdigungen Von den Patres Aaus Mıtleid edient.®

Untergang
Die wilden der Franzoösischen Revolution, die 1789 ausbrac IU-
gen uüuber die Landesgrenzen, aucn den Fuß der Vogesen, und führten

45 TIC| 158; beruft sich auf Straßburg, 5849 49 160 TE
5() «rund fünfzig ahre>» schreı1 TC! 160 Die beiden nächsten Nachfolger aber ım

Amte 7T51—1793, 1so 42 Jahre
G} Am Dezember 1733 kam der «Mannheimer S5uccessionsvertrag>» zustande, etireiis Nachfolge

1Im Herzogtum Zweibrücken.
52 Auf unsch des Kurfürsten gab Christian Protestant das Versprechen, ber allerdings ın

einer unverbindlichen, jederzeıit widerruflichen Form.
53 TC} 159 dort erwähnt Gümbel, der VO Herzog Chrıstian 111 schreibt: «HBT

sıch verpflichtet, das katholis Religionsexerzitium gestatten, Dbeschränkte ber später diese
Erlaubnis vielfach.» Gümbel, Die Geschichte der protestantischen Kirche In der Pfalz, "&  alsers-
autern 1885, 56

54 Honorius VO: Schlettstadt, 171S8, ulı 750 Pfarrer und Oberer In Bergzabern. 161 H
55 TIC| 161 56
W Vgl Franz Xaver emling, Die Rheinpfalz In der Revolutionszeıit VON 1791 bıs 1798, Speyer 1863

81



Bergzabern November 1792 Zzu Anschluß die französische Repu-
blik.>°8 Bereits Z7WEeE] Tage später erschienen In Bergzabern S@eCNS ranzOsitI-
sche Offiziere mMit noch SECNS Heamten und seizien die Munizipalität eIn;
darauf wurde der FId auft die französische reıinel abg Die Kapuziner
verweigerten den FId und fluchteten SICH aus Bergzabern.>” Auf den liehen-
den P. Superior oachım wurden ZWEI Revolverschüsse abgefeuert, ZWar

ohne treffen.®° Wohl wagien später uperilor und seın Pfarrvikar Phı-
11Dp VOT) Kufach, ihrer er' zurückzukehren: doch MUTr ald mußten
SIE wieder dıe Flucht ergreifen 1794).°'
SO versank die Missionspfarre! Bergzabern, von den Kapuzinern 100
re (1693—-179 im CcChweırbe des Angesichts Detreut, In den Fluten einer
] Revolution
[)as verlassene HOSDpIZ, 81n zweistöckiges aus der euen asse, erwarb

31 ezember 1796 eın Fleckensteirnn 3960 Ivres Später wurde
das Anwesen In eıIne yna umgestaltet, dann 936 niedergelegt. Noch
eın Teıl des ebaude lı ernalten und wiırd ewohnt Nebenan eın
katholisches Schwesternheim.®

55 Remling Bn 185 138
59 PfarrABergzabern, aufbuc! Dezember 1793 mensibus electi SUTINUS propter 1US-

ijurandum quod noluımus In revolutione gallica.» TC! p. 175
60 emling B: 144
61 TC 175
62 TC| 176 «Die eisässısche Kapuzinerprovinz hat ihre Missionsposten 1n der üdpfalz genau

hundert Tre mit Patres besetzt.» Das stimmt nıcht Denn die Missionspfarrel in Bergzabern
hat die Schweizer Provinz se1t 1693 bIis 1733, also rund 40 Te versehen. Von 733 ıs
1793 betreute Bergzabern die Elsäßer Provinz, also 6()

63 TC] bra

Pfarrer VO  x Bergzabern
QUELLEN
PAL 150 passım; re 145— 159

ugustin Hegglin 698

VonNn Menzingen 7.8.1659 (Augustin), 5.11.167% Pfarrer 1693-— August
1698 3 4.1730 in LuUuzern
PAL 150, 89 H IC 139— 144

einnar 8—1 /00
von el 5.7.1666 Johann )| 3.3.1686, Pfarrer 8—1

0.8.1741 In andser
PAL 150, 100 L! 145—149



Emmerich von Niederhofen 01704
von Altdorf 5.1.1663 (Jakob nton), Fitern Johann (o] Sigrist, und
arıa OoOroinea ernnar' 1.9.1683, Pfarrer F 2 B FE In Nä-
els
PAL 150, 96 D; TC| 149— 150

eraphin Letier 706
von Zug, get 24.1667/7 Johann (9)  a  Y Elitern Kaspar Jun und Barbara
Wickart, 14.:1.10895.; Priesterweihe 9.6.1691, Pfarrer 3 4.1/734
in Zug
DAL 150, xx W; 749

imerıus irth LAn
von Rufach, 46.1670 Johann Paul), Eitern Johann und
eronıka Rabhlin, 1.8.1692, Priesterweihe 1.9.1698. Pfarrer 6—1
1A7 In Kienzheim

PAL 150, 108

Viktor Kruültli re Kruttli) n716 Dez
Von Bellach 12.1681 In Solothurn ikolaus), Pfar-
(1er 5 MEn $ DEeZ., 7.5.1740 In Paris
PAL 150, 116 E 123, 308; Arch.B. 50

Fintan c Jan7
Von Dambach, Isaß, get 26.5.1686 Martin r  n), Fitern und Sa-
lome Kirschner, 4.8.1703, Pfarrer Jan 71 1.2.1761 in eißen-
Durg
PAL L50, 125 A& TC! 150—155; Arch.Pr 15

Albert OC 733
von B ’ 7.3.1681 (Stephan), 1.4.1700, Pfarrer 0—-1 urc
die Errichtung desI Bergzabern A B E erwählt alsl und
Piarrer, HIS Zu 1733, 30.9.1742 In Dornach
PA 150, 118 H;: 83, 299, 305; Sch 1201 (4 6); TC} 155159

Seit 1733 ubernahm die eisässische Ordensprovinz die Missionsstation Berg-
zabern;: SOMI ernann sSIEe die Superloren dieses ospizes. Der eizte SU-
Derlior War

oachim Urr Duerr) M 783—1 /93
von SUulz U 4733 (Sebastian), Profeß LA er verweigerte den
Schismatischen FId Uund wurde deportiert. eıtere Angaben unbekannt

rayhier, 284; Ime. 194, 328



Kapuzinerkloster
Colmar *

1226 Reichssta 1672 Frankreich
Bistum ase|

Niederlassun
629—71 632

1575 and die MeUue In der EIngang, und seIit 1586 saben eıne
Katholiken menr Im Rat Nur eine SCHWAaCNEe Mınderheit der atholi-
SCHen Kırche die reue Ails Kapuziner der Schweizer Provinz sich VeTr-
schiedenen rien im Isa niederließen,' wurden sSIe Hiıswellen auchn nach
Colmar Deruftfen, urc Preadigt und Sakramentenspendung die Katholiken
Im Glauben befestigen und Andersgläubige uUurc Belehrung ZUT Kırche
zurückzuführen
Am anuar 1627 illigte Rom Jjese Art der Mission,* der sich Kapuziner
wie auch esuyulten widmeien und SIE weiterhin fortzusetzen bereiıit

Matthias VonNn Herbstheim (1 570—1 652).* der heilligmäaßige cder SCHhWEI-
zerischen KapuzinerproVvinz, gIing In diesem Reformwerk eınen Schritt WEI-
ier, als eTr

Oktober 1629 dem VOTl Golmar den Vorschlag unterbreitete, in der
eın Kloster grunden, SIcChH anerbot, für die Baukosten seiber

aufzukommen DIieses edie Entgegenkommen and die Zustimmung der
Stadtherren.*
on am 3. Oktober desselben Jahres uckten Kapuziner” In CGColmar
und nahmen Wohnung «IM der Lutheraner Schule» und hielten

Dieser Abschnitt STU! sıch VorT em auf die gründliche Monographie «Das Kapuzinerkloster
1n Colmar>» VO:  - P. Bernhard OTT OFMCap., nnaire de la S0OCcIı1ete historique ei itte-
raıre de Colmar, 1961, 42—952; 1962, 35—47 Zaıtiert Orr Un IL
Es bestanden VOT der ersten ründung iın Colmar Kapuzinerklöster in Ensiısheim (1603), Kienz-
eım (1613), I1hann (1622), berehnheim (1627) So suchte 1119}  - schon 1606, den Kapuzıinern
in Ensiısheim den Zugang ZUI1 St Martins-Kanzel in Colmar ermöglichen. 5Später (1626) mel-
ete sich Guardıan VO  - KIlenzheım, Erasmus Holl, für die Kanzel im ÜUünster Colmar
PAL 118, 608 der lateinische lext des Dekretes, ausgestellt VOIN der Propaganda-Kongregation;
ediert Bullarıum OFMCap.., S 231 PAL 43, 117
HS 62 ft. OTr 1,
PAL t.:603. 202 (Ms VO' P. Fructuosus Gaster VO: Schlettstadt); ; 2—19 154 88

Electus VO: Laufenburg, der Verfasser Wal selbst 1n dieser Gruppe, deren Namen E nennt:
Georg Vomn Überlingen, 5Super10T, ‚yrillus VO  — Molsheim, Electus un! Br Barnabas VO.

den
S1e bısweıilen be1l den Johannıtern untergebracht (S. olgende Anmerkung), dan: auch



Gottesdienst In der t. Johannes Kirche./ ogleic rustieien SIE sSiıch Zur

apostolischen Arbeit, sSiarkien die Katholiken Im Glauben und uhrten n!
wenige rrende Zur er'! Christi zurück Als eıne Seuche ausbrach, WId-
meien SIE sıch dem Dienste der Kranken und Sterbenden Othmar Witten-
dorier von Staufen, aden, iIm besten Mannesalter tehend (* 1601), gab
sSeIn als pfer der Nächstenlieb hın (T 12.1631 Bald folgte ıhm

Marz 16392 ur opfervollen TOO senmn gleichaltrıger Mitbruder P_ Jo-
OCUS Gundersheimer®* ( ım VON eiburg, 1601,

0.5.1623 Doch rem Bleiben und ırken machte das schwedische eer
eın asches Ende, das ezember 1632 erobern un Führung des
enerals Gustav orn (  2—1  J in die einmarschierte DIIZ KAaPuU-
zıner ren MIi  rudern In Klienzheim (Weinbach).” Von hier Aaus ka-
men SIe und nach Colmar, den verlassenen Katholıiken priesterliche
ılfe bringen
Jedoch ImM 1673 irat der diesem stillen, seelsorglichen ırken

und verbot den Kapuzinern die Kanze!l St Martin.'9 msons
enn SCHNOonN nächstfolgenden ersien Fastensonntag bestieg ein Kapu-
zıner die Kanze!| Im Munster und VO Herbst regelmäßig.'

Zweite Niederlassun
98—1 791

Nach dem YSWY Friedenschluß 697 sahen Ssich die Stiftsherren In Gol-
[ar nach Helfern In der Deelsorge u denn weniger als dıe Halfte der
FEinwohnerschaft War katholisch, und die Zanıi der Katholiken ZUSe@-

hends.'? SO wandten sich der Propst und der In Vereimn mit den
katholische Ratsherren, den königlichen HOT mıit der den Kapu-
zınern In der eın Kloster auen dürfen.'® Onig LUdWIGO XIV 67 -

teilte Januar 1698 die Genehmigung;'* Januar und Maärz 1698

1m ehemalıgen Kloster der Konventualen.
Johannıter-Kommende, BCEBLI aufgegeben 1541 alter Hotz, Handbuch der
Kunstdenkmäler 1m sal und in Lothringen, Darmstadt 1965, 12
PA  — 43, In JO 168; 9, 0—19 2712 115% 523

8* PAL 150, 18 Warlr der leibliche Bruder des Hieronymu Gundersheimer jun und
Hieronymus Gundersheimer SCI11.

PAL 6 83; 203 A, 32—19; 259; PAL 118 erung der Eroberung und Be-
setzung Urc den Augenzeugen us VO:  en Laufenburg. tron. Helv 102; 9, 1960-—
1965, 260 Das Kloster Kilenzheim, BCHI. 1613 unten Kapuzinerkloster Klenzheim.

10 Stiftskirch (Münster), errichtet im ıttelalter A alter Hotz, 48 {it.
11 OTIT K 43; verweist auf die Kapitelsakten VO  — St Martin.
12 PAL 83, 205; OTT i @ 43 43, 117; Ludwig XIV. hatte das ünster zweigeteilt: eine Hälfte

War den Katholiken vorbehalten, die andere den Lutheranern, W as sich günstig für dıe katholis:
Restauration auswirkte.

13 PAL 43, LE 83, 205 OIT 1,
14 PAL 53, 207 f9 der französısche Text unterzeichnet VOIl Amolet, ber datiert: «Soluere>» an



gab auch der Bischof VOor'nN Basel, Wilhelm INC Vo Baldensteiln, die
kirchliche Erlaubnis.’®
on 21 Februar 1698 trafen vier Patres und en Bruder In GColmar en
un nahmen vorläufige Unterkunft In einem aus der Ru  e  e! das
nen die verwitwete Frau oegtlin abtrat.'® Bald darauf raf auch die end-
gültige Frlaubnis des Ordensgenerals, Bernardin von Arezzo T 1691—1698)
eIn, die er Februar ausgefertigt hatte.'/
SO stan der Wegqg zu Klosterbau Hen Z7u diesem Zie| wurden Juni
1699 der Rustengasse'® Z7WEe| Anwesen 4900 Gulden auflıc WOT-

ben FS fehlte nIC milden Händen, die für den Klosterbau en SPEeN-
eien Auch die Colmar 2000 Livres bei J $ Im ganzen Bi-
StiuUum asel wurden, milt Zustimmung des IScChO ammlungen urch-
gefü
Der 21. Juni 1699 War der ersennte Tag, als auf dem kKünftigen Klosterplatz
der Grundsteirn gelegt und das reuz errichtet wurde?® Urc die Hand des
Stiftspropstes Johann Christoph aus (1652—-1725).*' Der Feilerlichkeit wohnte
eiIne ar Del: In festlicher Prozession sie herangezogen: die
Stiftsherren, die rıesier und Religiosen der a der königliche Prätor,
der Militärkommandanıt und noch eIn zahlreiches Volk.®*?* Auf dem auplatz
wurde MNUu eifrig gearbeitet, wobel die Katholiken reudig Fuhren
und Frondienste mithalfen.?$ So War das Kloster ScChHhon beim intrı des
Inters 699 un Dach, daß die Kapuziner 5. April 1700 uüubersiedeln
konnten Die Klosterkirche, eren Bau erst Im März 700 egonnen wurde,
Wäar doch ezember des eichen Jahres SCHON weilıt aufgeführt,
daß diesem Tage begonnen wurde, dort die N  e essen feiern.**
uvor sie urc arın Zumsteg, den P. Superior, die Benedi  109n

August 1701 ernalten miıt Frlaubniıs des Von Basel.*>
Die feierliche el der Klosterkirche des I|. Josef vollzog
15 März 1705 der Wel von asel, der rühere Stiitspropst von Col-
Mar Am folgenden Donnerstag, den 19 Maärz, konsekrierte eT die dreli Altaäre

ren des des Franzıskus und des NIONIUS von Padua.**

1696; OTrT 1, 44 euts! Übersetzung, datiert A Jan 1698; PAL 123, 154 Im Bittgesuch
A} den König erwähnt, daß das Kapuzinerkloster in Alt-Breisac!] der vorderösterreichıischen Ka-
Duzinerprovinz zugeteilt worden sel, somıit wäre ein Kloster in Colmar eın Ersatz; zudem onne
INan die Kapuziner, die bıs anhın In Alt-Breisac statıonilert BCWCSECI, nach Colmar mutieren.

15 OTrT L, 45; ase. I11, und (datiert 5.1.1613° 1.3.1613 lateinisc)
16 PAL 83, 209 vAR Jan 1698, wird als Datum des El  Teifens bezeichnet.
e PAL Sch 215, Mappe B NrT. 19
18 Die heutige Rappgasse, die bereits 1746 Kapuzinergasse genannt WAal. cherlen, Topographie VO

Alt-Co:  A Colmar 1922, 373
19 Ihorr f 45; Stdt.  olmar, Kapuziner GG 138 2) PA 63, 210
21 Weil  ischof VO' ase| 05—17 ]/1, 233 22 PAL 83, 210
23 PAL 83, 212 Der Bau des Klosters wurde begonnen Jun1 16'  S
24 PAL 83, PÄ W 25 PAL 43, 118
26 FBABa5eI‚ yllabus Ordinatorum 67—17° 198 D’ PAL 43, 118 83, 2198 Chronica elv



Ein prachtvolles Gemälde des Kirchenpatrons SCHAMUC den barocken
Hochaltar Die Altäre privilegiert.

Nun begann für die Väter Kapuziner eINe reqge Tätigkeit im Dienste der Seel-
vorerst In der Golmar: das Kloster Z7weI Patres für die

Kanzel In St artın bestellen, einen für alle onntage, den andern für
die e  age, el In deutscher Sprache, noch einen dritten, der In fran-
zösischer Sprache I  e em das Kloster die Krankenseelsorge
übernommen: eın ater versah diesen Dienst In der a Z7wWEeI Patres (Au
mönIlers) betreuten die ZwWEe| pitäler: Bürger- un Militäarspital. Dem = 1010
Galgenpater jel die Aufgabe Z die zZu Tod Verurteilten auf den Tod VOT-
zubereiten und ihn HIS Zzu Richtplatz begleiten. EFine mehr verborgene,
aber segensreiche, Arbeit Wäar der Konvertiten-Unterricht.2® FIN men

die amen aller Jjener, die VOTN 1701 HIS 729 die Hand eINnes
Kapuziners In Colmar den Weg UE katholische Kirche zurückgefunden
aben, nämlich 213 Personen: vViner, 85 Lutheraner, Anabaptisten,

Hugenotte und Jude
Von einem Einzelfall der «Bekehrung» Herichten die Geschichtsschreiber,
der siıch In der ÖOsterzeit des Jahres 754 ereignete, näamlich Fr. Voltaire
(1691—1778), der Käampfer Kırche und ogma, machte bei den Kapu-
zınern die stern «Fın ater Kam ihn esucnen In seIiıner Wohnung, uden-

Nr 10, DEe| dem er seIıne Beichte ablegte Tags darauf ging er Zzur
Kommunion Heimgekehrt, sandte er den Kapuzinern 10 Flaschen guitien

Weines und eiıne Kalbszunge.»“”
der beanspruchten auch die zahlreichen Ortschaften, *® NINgS-

Colmar, die Dastorelle der Kapuzıner, SeI fur die Kanzel,
sel fur den Beilc  uhl, sS@| bei Kr  kheitsfällen und Pfarrvakanzen SO
Wäar en Samstag und Sonntag en en und Kommen Vo Kloster WEY
und zu Kloster zurück

4536 Revue sace 1905, 142, 143; ach Orr I, 4] fand die Kirchweihe 14 Ma Die
kKkirche WAaTr 19 Meter lang un Meter breit Der Boden der Kırche War mit Dielen belegt Um
das innere Chor 1ef eın Getäfer aus Eichenholz mıiıt Lindenholzfüllungen OTT. I: 46 un:
Anm 14

27 Das Gemälde, eın en des Stettmeisters adame, stellt den esterbenden OSe' dar; BCgEEN-
wärtig ıIn der Pfarrkirche V ögtlinshoffen Der Hochaltar im St1l Louis N eın wahres Kunst-
werk. OTT L 46 £.
PAL t. 43, 119 83, 233—237; Schilderun: des pastorellen Wirkens in der und 1m
Umkreis OTIT E 49—51 Seelsorgliche Jätigkeıt.
PAL 144, 195—200 Verzeichnis Ms) der Konvertiten, die VO: Kapuzinern 1n Colmar vorbe-
reitet wurden

29 Foltz, SOouvenirs historiques du Vieux-Colmar, 186; Kieffer, De la Vie et de la «Mort»
de Monsieur de oltaıire Colmar, Annuaire de Colmar, 1953, 85 ff.

3() Der Elsässer Provınzıal berichtet Oktober 1773 dem Bischof VO Basel, daß ZU Bezirk,
das Kloster Colmar pastorelle ilfe leistet, 54 Ortschaften gehören. asel, 30—33/1;

Fasc. 11, NrT. 30; vgl OIr L,



Wie die Kapuziner sich fur das Heil der Seelen abmuhnten, auch
die Gläaäubigen ankbar ihr skomme besorgt und deckten innen den

täglichen IS miıt der Mildtätigkeit, die der Klosterpiorte uber-
bracht wurden der weilche dıe Kapuziner der ure der Wohltater eIn-
sammelten.$' DIie Golmar gewaäahrte ihre Gewogenheit, incdcem SIEe seIlt
1707 jede OC 20 Fleisch dem Kloster zukommen jleß, Von Ostern
HIS ZUT darauffolgenden Fasnacht.“*
Das Kloster Offnete dıe Pfortie für den Ordensnachwuch (1719-1724); um

ihn fur das klösterliche erziehen Das Kloster diente auch als
Studienort (1705—-1719, ): eın | ektor** die JUu Generation
In die Gotteswissenschaft eInifu weniger als 203 er! können
festgestellt werden, die hıer für das riesterium vorbereitelt wurden.

Bel einer Feuersbrunst In Colmar betäatigtiten sich die Kapuziner als mutige,
erfolgreiche Feuerwenr Sie wurden eshalb einstimmıi14g, VOT) Katholiken und
Lutheranern, als Sta  ürg aufgenommen.*““
Bis ZUum 1729, als die sasser Kapuzinerklöster von der schweizerI!-
Schen Kapuzinerprovinz abgetrennt und Zur selbständigen Ordensprovinz
zusammengeschlossen wurden, zehn Bürger Aaus Golmar In der
schweizerischen Kapuzinerprovinz das Ordenskleı empfangen: MeunNn Pa-
iıres und eın Bruder:>

Marin enzer (Johannes), 1679, 1700, 1735
Hermann Nölzelbach (  a  las), 10677 1704, 1719

Br nion IL udescher 167/7, 1708.
erapnı Stadier Johann Anton), 1691, 1740
emIigiu eın (Nikolaus), 1701. - 11721 779
Angelicus Eitlın Johann ranz), 1697, 1L21, 1734
artın Dopplier Joserf) 1701. 1723, 1735
Friedrich LOY Johann Aegıdı), 1706, 1725,
Patiens Kuefillfer Jonhann Baptist), 1704, 1429 764
idelis Herzog 1709, 1728, 1764

Untergang
Dem vielseiltigen, segensreichen ırken während Jahren bereitete die
Revolution en Ja Fnde Das Verbot, Ordenskandidaten autizunen-

sammelt.
PAL 43, 119 Guardian berichtet, daß 111a in 16 Ortschaften das Kloster-Almosen eIn-

372 37 PAYI 149, 146; 43, 118
34

Stdt.  olmar, Rechnungen; OTT { 4']

konnten.
PAL 149, 153 E: Ihorr I, z 6 Verzeıichnis der Lektoren, soweıt sie och festgestellt werden

35 PAL 149, 220—222 43 Novızen legten die Profeß ab bis ZU TE 1728
316 PAL 43, 119 17 37 PAL Personenkartel; 150 Dassım.



men, und die Beschlagnahmung des osiers als Nationaleigentum ware

IC fuür den Bestand des Noch sStian das Kloster ebens-

Kräftig ca Uund zaählte 192 Patres, Studenten, Bruder und Donaten (Ter-
ziaren?).°
al 1790 erschlienen vier Amtsleute und nahmen mıt höchst DEeIN-

icner Genauigkel eın Inventa der OoDIille und Immobbiliıen des Ostier‘: auf
Aucn die ıll Gefaße und die Paramenien wurden untersucht und

gistriert; In der Bibliothek ahlten SIEe 1661 an  e, arunier einen Wiegen-
AaUus dem Jahr 1485.°”

Des fjolgenden Jahres 19 Maı trat wiederum eine Abordnung VOT, den
Personenstand aufzunehmen; 18 einzelne aier wurde verhort und g —
ra ob el ewllit sel, In der Seeisorge mitzuhelfen; MUSSEe ber der
FId auf die Zivilkonstitution abgeilgt werden.“° Alle jedoch verweigerien den

EId, der VOoO verDbDoten und verworfen worden war.*'

Bald hernach, War der 271 Maı 1791, Kam der Beieh! Ins Kloster, innert
acht das Klosier verlassen, eils SICN nach Beifort, eiis nach
Neu-Breisachn n die (0]  ]] Zentralklöster begeben Der r ent-
SCHIE ST auch Jautete, konnte N! sogleic durchgefuünrt werden; denn
die treuen Katholiken iraien fur die Kapuziner eın und forderten ıhr Bleiben
Hre Bittgesuche, seibst urc Offentl!! Kundgebungen. Docn alles WarTr

erfolglos.“*
enn E Juni 1791 OSie SIich das Kloster auf;® die Insassen aucnitien Im
Drivatleben einige In die Fremde Die meısten harrten Aaus in
der reue ZUr Kırche und Z und nahmen die Entbehrungen des
Wanderlebens auf sich, selbst Einkerkerung““ und Deportation.“
DIie Klosterkirche wur:  e 1792 geschlossen;“* die Itare und
die Kanzel amen nach Vögilinshofen, Oberrheiın, SIE Jetz noch in der
Pfarrkirc sehen sind und 010 rer arocken Schönheit bewundert WeTl-

den.#4 Dıie kirchl| Gerätschafiften und Gewänder ubernanm zu Teıl das

35 Ime. 82 39 Be1 L, 43 fand die Inventarisierung Mai
4() IMEe 41 TImMe 201—211 Personenverhör.

OTT - 44 F sıiıch eruien! aut Beuchot, Das ehemalıge Kapuzinerkloster in Colmar, Col-

11al 1915; Winterer 134
43 Am Juni 1791 hatte der König Ludwig XVI das Dekret der Aufhebung des Osters Colmar

unterzeichnet. © 44; W ınterer 134
44 Guardılan, Anselm Grillot, wurde 10. September 1791 eingekerkert, aber ach der Frei-

assung verreiste in die chweIiz Winterer, 134
45 OTIT K 45-—4 7 Lebensschicksale der etzten Insassen; TITme. 261—311

Am anuar 1792 wurde die Kırche46 Winterer 134 Die Kırchenturen wurden vermauerTt.
aufgehoben rbogas Martin, konstitutioneller Bischof VO:  — Colmar (reg. 1791—1794), VO-
zierte schwere Unruhen UrC] die Schlıeßung der Kapuzinerkirche 1n Colmar VI: 2921

4’7 er Hotz ennt den Hochaltar «sehr gu Barock», vermute aber dessen Herkunft aus



Münster. Das verlassene Kloster diente zuerst als Militärspital und wurde am
20. Juni 1796 die Schatzungssumme von 28 662 Livres versteigert; BI-
SC Andreas Raß —1  ) VOT) Straßburg kaufte 853/ das An-

arın das College re einzurichten D 1 wurde der alte
Gebäudekomplex des Osiers niedergerissen. Dort erhebt sich gegenw;  l
das College Saint-Andre, Schulbrü 1000 Schuler und Schulerin-
MNel unterrichten und SIE HIS zu Baccalauria vorbereıten Noch ste im
Häusergewirr der Rappgasse, das schlichte Kapuzinerkirchlein als
einer segensreichen Vergangenheit und erınner die Statte, die eıns
uüuber 400 Kapuziner eireien aben.“
DIie Kapuziner, die zweimal Golmar verlassen mußten, eins VOr dem SCANWE-
dischen Heer, dann VOT den Gewaltmännern der Franzoösischen Revolution,
amen wieder Im 1948.“” Junı 1964 hat nen der BiscnofT von

Straßburg eiıne Kapelle des hl. Franziskus, ihres Ordensstifters,
eingewelht und ihnen eıne Pfarrei anvertraut.°

Marbach der nach alter Überlieferun Au dem Kloster Unterlinden ın Colmar. alter Hotz,
48 IT ‚UB 45; Marıanisten 24, 1975, Oktober b1s Dezember.
49 Analecta OFMCap 61, 1948,
5(} Esto Fidelis 1964, 177 L’amı des Foyers Chretiens, 14 Jun! 1964,

Klosterobere

u
QUELLEN
PAL 149, 291—302, 461 ; e! 189:; D, 307; Orr 57

rg Mäher anfangs 1633
von Überlingen, aden, 1595 Johann Georg), 6.1.1620, als Oberer

Dez 3.9.1632, ' Dez anfangs 633 ausgewlesen Aaus

Colmar,* 8.2.1642 ın Oonstianz

LID: 512 1630 HospIiz; 149, 461 bezeugt als Superl10r 3.90.1632
6, 250

OTT 47
PAL 150, 16 Q; 116, 181, ed in B, 153—158; 119, 264—1269

un
E Zumsieg 1698— 1703

Von Schlettstadt, Isaß, get 28.6.1664 Johann ); Fitern Jonann Zum-
Sieg und arıa nna Simonis, Priesterweihe 6.6.1688, GEW als
uperior 5.9.1698, uardılan, Im Amte In Golmar
PAL 150, 93



Valentin (Hold) 704 Januar HIS September (1)
von iTCO sa get Johann alentin), Fitern Valentin' und
Beatrix Sichlerin, 241672 GEeW 4.1.1704,; 52 11771 in Colmar

Totenbuch 1rC] 2.5.1685 mtmann in 1r und Conseil souveraın ce in Ensisheim
und Breisach.

PAL 150, 84

Albner Alber) (1)
VONN Ensisheim, get 4.1.1653 Johann Wilhelm), Fltern Johann und
nna arıa Heisch, 0.1.16/70, GgEeW 3.9.1704, 1.8.1728 In Klienzheim

PAL 150, 81 T’ ben 63

alenim S708 (2)
VON gEW 2.10.1705. ben 704 Jan Sept

an Albner Alber) B710 (2)
VOT) Ensisheim, Isaß, gEeW 4.9.17/08 oben 7ı r A

alentin° 174(Ka (3)
Von IIC Isaß, GgEeW 26.6.171 oben 704 Jan Sept

artıalıi Ghiboleth 179 R 771
Von Relfort e get 7.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1686, Priesterweirhe
0.9.1692, gEeW OLTE 3.4.1719 In Neu-Breisach, egraben n GColmar

PAL 150, 100

Albner Alber) M 3)
von Ensisheim, gEeW 0.5.1715 oben

Mansuetus Deloge BDA

Von Domdidier get 7.9.1672 (Jakob), Priesterweihe
9.9.1699, GQEeW 3.5.17/168. Inl
PAL 150, 109

Bonagratia Fischer 1721 M [24
von Hochstatt, get Johann ranz osert), F itern Konrad
und Margarıtha Schultheiß, 1.,5.1695 Priesterweihe 5.4.1/02. GEW
2:9.4721, 15.4.1 742 In Straßburg. oben Provinzlal 2-1 65
PAL 150, 113 P. Ar(£hangelus VO:  - Altorf, Die Miınistrı Provinciales der elsässischen Kapuziner-
Drovınz 1n‘ Archiv für Elsässer Kirchengeschichte I: 1926, 13

971



DPatritius Litzier 727
VOoON\N Hegenheim, Isal, gelt 9.9.16831 (Andreas), Fltern ohann Ulrich und
arıa Gurtler, Priesterweihe ( 0706 P B( F GEeW BATS 724, 2.4.1746
In Straßburg. oben 7 SE OoOmMMISSATrIUS Generalıs und Provinzlal

82 ben
PAL 150, 1372 N; ArT!  S VOon Altorf, Die Ministrı Provinciales der elsässischen Kapuziner-
Drovinz in Archiv für Elsässer Kıirchengeschichte (n 1926, 9—14

Fintan 5 A |
VOT Dambach, get 6.53.1636 Martin), Eitern und Salome
Kirschner, 4.8.1/7/03, GEW ZOALLT. 1237761 In Weißenburg. oben
Provinzlal
PAL 150, 125 A Archangelus VO.  — to: Die Ministrı Provıincilales der elsässıschen Kapuziıner-
Drovınz Archiv für Elsässer Kırchengeschichte 1, 1926, 5. 15

Protasius Beaulieux GE730
von n, gel 4.1.1644 (Wilhelm Richard), Eltern Wilheim und
nna EKlısabeth BrunckK, 0:8.1681. Priesterweihe 3.3.1688 In Arlesheim,
GEeEW 1729, .1 4733 In Kıenzheim
PAL 150, 93 N’ 3 C, 159

Donatus Lippold 1730
von SUlzZ, get 7/.1.1695 (Franz on), Fitern elichırior und nna
Sophie Heß, 4AAMLT2. gEeW 1/730, S f 1701 In Golmar oben Provinzlal
sF50.
PAL 150, 143 83, 48 £.; Archangelus VOIl O: Die Miınistriı Provinciales der eisaässıschen
Kapuzinerprovinz 1n Archıv für Elsässer rchengeschichte n 1926, 15

Seit 730 ernannie die eisassısche Ordensprovinz die Lokalobern des KIO-
ers Colmar Der etzte uardıan des beım «Ausbruc der eVO-
utlon» War

nselm Grillot 791

VOT] Straßburg, 0.4.1735, Eitern ranz IFinanzprokurator und nna arıa
Schaefier, Proifeß 8.2.1/754 Verweigerte den schismatischen FIG. verließ
das Kloster Im ona rnl 1791 wanderie aUS, 1794 In Solothurn; weitere
Angaben unbekannt
rıch.Dep.Colmar 1.631; Chan. Beuchot, Le clerge de la Haute-Alsace exıl pendant la Revolution,
1896, 32; ImMe 81, 83, 88, U, 91, 100, 201, 202, 327


